
Von Marrakesch nach Córdoba
- Eine Gesundheits- und Erlebnisreise mit Ralf Bodeutsch 

auf den Spuren des Mythos Al Andalus -

1. Tag: Wien od. München - Marrakesch
Linienflug  von  Wien  oder  München  nach
Marrakesch.  Ankunft  am  Flughafen  Marrakesch
und Empfang durch unseren deutschsprachigen
Reiseführer,  der  die  Gruppe  während  des
gesamten Aufenthalts in Marokko betreuen wird.
Transfer  zum  Hotel.  Abendessen  und
Übernachtung  im Hotel  "Le Kech****"
http://kech-hotel.ma/

2. Tag: Marrakesch
Nach  dem  Frühstück  ganztägige  Besichtigung
von Marrakesch mit unserem deutschsprachigen
Reiseführer.  Schwerpunkte  sind  die  Monumente
und  der  Souk  von  Marrakesch  (Koutoubia-
Moschee,  Rosengarten  der  Koutoubia-Moschee,
Bahia-Palast,  Saâdier-Gräber,  Musée  des
Confluences  Dar  El  Basha,  Djemâa  el  Fna)  -
individuelle  Mittagspause  –  Fortsetzung  der
Besichtigung (auf  Wunsch Mellah,  Cimetière juif
de Miaara, Synagogue Slat Al Azama, Synagogue
Beth-El) Abendessen und Übernachtung im Hotel
"Le Kech****" http://kech-hotel.ma/

Optional:
Abendimbiss  auf  dem  Djemâa  el  Fna,  dem

grandiosen zentralem Markt,  der  seit  2001 zum
immateriellen  UNESCO-Erbe  der  Menschheit
zählt 
http://www.aichamarrakech.com/

Palais Bahia:
http://www.palais-bahia.com/

Tombeaux Saâdiens:
http://www.tombeaux-saadiens.com/

Musée des Confluences Dar El Basha (neu):
http://www.fnm.ma/musee-dar-el-bacha-de-
marrakech/

Koutoubia-Moschee:
http://www.mosquee-koutoubia.com/

Djemâa el Fna:
http://www.jemaa-el-fna.com/

Marrakesch
Marrakesch,  die  "Perle  des  Südens"  ist  eine
pulsierende orientalische Metropole, die auf jeden
Besucher  eine  unwiderstehliche  Faszination
ausübt.  Die  viertgrößte  Stadt  des  Landes  liegt,



umgeben von Palmenhainen, auf 450 m Höhe in
der  fruchtbaren  Haouz-Ebene.  Die  große
Metropole Südmarokkos fasziniert  besonders im
Frühjahr,  wenn die  schneebedeckten  Gipfel  des
etwa 60 km entfernten Hohen Atlas zum Greifen
nah erscheinen. Bedeutende Monumente aus der
Blütezeit  der  Stadt  sowie  ausgedehnte  Souqs
machen  Marrakesch  zur  interessantesten
Königsstadt.

Wahrzeichen ist die Koutoubija-Moschee mit dem
69  Meter  hohen  Minarett.  Das  Minarett,  ein
Meisterwerk islamischer Architektur,  wurde unter
Yacoub  el-Mansour  fertiggestellt.  Es  diente  als
Vorbild für  den Giralda-Turm in Sevilla und den
Hassan-Turm  in  Rabat.  Die  "Moschee  der
Buchhändler" erhielt  ihren Namen vom Souk für
Schriftrollen,  der  um  das  Gotteshaus  herum
stattfand.  Auf  der  spiralförmigen  Rampe  im
Minarett  wurden  Baumaterialien  nach  oben
befördert. Nach einer Restaurierung ist die Rosa-
Färbung  der  Mauern  heute  wieder  gut  zu
erkennen.  Zu  den  weiteren  Sehenswürdigkeiten
zählen  u.a.  die  Medersa  Ibn  Jussuf  (derzeit
wegen  Renovierung  geschlossen),  die
Grabstätten  der  Saâditen,  die  Ruine  des  Badi-
Palastes,  der  Königs-  und der  Bahia-Palast,  die
Ménara-Gärten,  der  Jardin  Majorelle,  sowie  der
Djemâa el Fna, der bekannteste Platz Afrikas. Die
Altstadt  wurde  1985  zusammen mit  den  Agdal-
Gärten  und den Ménara-Gärten  zum UNESCO-
Weltkulturerbe erklärt.

Marrakesch  wird  aufgrund  seiner  rotbraunen
Mauern und Häuser von den Marokkanern auch
"die  Rote"  genannt.  Nicht  nur  für  Shopping-
Enthusiasten  sehenswert:  die  Medina  von
Marrakesch,  Weltkulturerbe  der  UNESCO  und
neben  Fès-el-Bali  die  ausgedehnteste
mittelalterliche  Stadt  Nordafrikas.  Viele
Erstbesucher sind baff erstaunt, wenn sie sehen,
wie  grün  Marrakech  ist.  Sie  verbinden  mit
Marrakesch  in  Gedanken  automatisch  Sonne,
Hitze,  Staub  und  Wüste.  Marrakesch  verfügt
jedoch  über  viele  private  Gärten,  exotische
Hotelgärten  und  sehr  gepflegte  öffentliche
Grünanlagen. 

Man könnte sie ohne Übertreibung auch als "die
Grüne" bezeichnen. Die malerischen Zunftviertel
der Kupferschmiede, Stoffhändler und Färber sind
ein Fest  für  die  Augen.  Im Gassenlabyrinth der
Medina schauen wir  den Handwerkern bei  ihrer
Arbeit  zu, bestaunen die zu farbigen Pyramiden
gehäuften  Gewürze,  Berge  von  Datteln,  Obst,
Gemüse  und  Oliven.  Hier  findet  man  alles  -
Teegläser,  Tajine,  Töpfe,  mit  Pailletten  bestickte
Babouchen (Lederpantoffeln),  Silberschmuck. Zu
Afrikas  aufregendsten  Städten  gehörte
Marrakesch  schon  immer  -  und  für  manche
Besucher ist sie auch die schönste. Anhand von
Millionen  von  Bewertungen,  unter  anderem  für
Hotels,  Restaurants  und  Sehenswürdigkeiten,
wurden  die  Top-Reiseziele  von  Urlaubern
ermittelt.  Marrakesch  belegte  mehrfach  einen
Platz  unter  den  ersten  fünf  der  beliebtesten
Städtereiseziele weltweit.

Nicht  umsonst  hat  sich  Marrakesch  inzwischen
auch zu einem internationalen Hotspot entwickelt.
Eine  Stadt,  die  von  Lifestyle-Magazinen  immer
wieder  als  orientalische  Trend-Metropole
beschrieben wird, in der sich die Superreichen der
Welt  einen  Zweitwohnsitz  eingerichtet  haben,
Maler und Schriftsteller sich von der Atmosphäre
berauschen  lassen  und  in  der  sich  viele
Prominente  schon  in  den  80-er-Jahren  ein
traditionelles Haus, ein Riad, gekauft haben.



Kein Wunder, dass die Rothschilds und der letzte
Krupp  ihre  Winterrefugien  in  Marrakesch
aufgeschlagen hatten.  Winston Churchill,  der  im
Hotel  La  Mamounia  Aquarelle  malend  die
Weltpolitik  zu  vergessen  suchte,  bezeichnete
Marrakesch  als  "schönste  Stadt  der  Welt".
Prominente  wie  Mick  Jagger,  Madonna  und
Isabelle Adjani haben hier ein Haus, Brad Pitt und
Michael  Douglas  ebenfalls.  Modemacher,
Musiker, Filmstars und Kunstschaffende schätzen
dieses  Ambiente  für  Vernissagen  und
Happenings, rauschende Partys oder relaxte Tage
in der Aura einer Fata-Morganagleichen Oase vor
dem  überwältigenden  Panorama  des  Hohen
Atlas.

Am  Spätnachmittag  besuchen  Sie  noch  den
berühmtesten Platz Afrikas, den Djemâa el Fna.
Unvergleichlich  ist  die  Atmosphäre  auf  diesem
Platz, wo jeden Tag aufs Neue ein faszinierendes
Freiluft-Varieté  stattfindet:  Gaukler,  Akrobaten,
Märchenerzähler,  Schlangenbeschwörer,
Musikanten und andere Spielleute stellen hier ihre
Künste zur Schau. Mit einbrechender Dämmerung
verwandeln brodelnde Garküchen den Platz in ein
riesiges  Straßenrestaurant.  Marrakeschs
einzigartige "Bühne des Lebens" wurde von der
UNESCO als "orales Weltkulturerbe" geadelt. Wer
das Treiben aus der Ferne betrachten will, findet
auf  den  Dachterrassen  der  umliegenden
Restaurants ein ruhiges Plätzchen zum Schauen
und Fotografieren.

3. Tag: Marrakesch - Casablanca
Transfer  über  die  Autobahn nach Casablanca –
individuelle  Mittagspause – kurze Stadtrundfahrt
in  Casablanca  –  Besichtigung  von  Cathédrale
Sacré-Coeur  de  Casablanca,  Parc  de  la  Ligue
Arabe,  Place  Mohammed  V.  mit  Gebäuden
ringsherum,  Sqala,  Place  des  Nations  Unies.
Abendessen  und  Übernachtung  im  Hotel
"Campanile***"
https://www.campanile.com/fr/hotels/campanile-
casablanca-centre-ville

Casablanca
Ein  besonderes  Erlebnis:  Besichtigung  der
eindrucksvollen Moschee Hassan II
Casablanca ist die größte Stadt des Landes und
die  drittgrößte  Afrikas  mit  einem  der  größten
Häfen  des  Kontinents.  Casablanca  ist  eine
moderne Großstadt mit wenigen alten Bauwerken
und  geringen  marokkanischen  Kulturelementen,
geprägt  vom  französischen  Kolonialismus  -  mit
breiten  Boulevards  und  französisch  inspirierten
Stadthäusern,  ergänzt  durch  neue  Hochhäuser
und Gebäude in neuorientalischem Stil.

Die  heute  größte  und  modernste  Industriestadt
Marokkos mit  mehr  als  5  Mio.  Einwohnern  (mit
Umland)  war  einst  eine  kleine  portugiesische
Befestigung  mit  dem  Namen  "Casabranca"
(Weißes Haus) oder arabisch Dar El Beida. Zwei
Bahnhöfe, Flughäfen, Autobahnverbindungen und
vor  allem der  größte  Hafen  des  Landes  haben
bewirkt,  dass  alle  internationalen  Konzerne  in
dieser Stadt vertreten sind, in der rund die Hälfte
des Bruttosozialproduktes erwirtschaftet wird. Das
interessanteste Monument ist  die wunderschöne
neue  Hassan  II  -  Moschee,  ein  unglaublich
eindrucksvolles Bauwerk, das mit Stelzen in den
Atlantik gebaut wurde und dessen 200 m hohes
Minarett  40  km weit  einen Laserstrahl  Richtung
Mekka ausstrahlt. Sie wurde 1993 am Geburtstag
des Propheten Mohammed eröffnet.

Sie ist nach der Moschee von Mekka die größte
Moschee  der  Welt;  sie  bietet  über  100.000
Gläubigen  Platz.  Die  Moschee  ist  eine  der
wenigen im Lande, die auch von Nicht-Muslimen
von innen besichtigt werden kann.

Weltberühmt  wurde  Casablanca  durch  den
gleichnamigen Film (1942)  mit  Ingrid  Bergmann
und  Humphrey  Bogart.  Es  ist  der  Mythos  von
"Casablanca",  dem "Rick’s  Café  Américain"  den
räumlichen Rahmen, Humphrey Bogart und Ingrid
Bergmann jedoch ihre unvergeßlichen Gesichter
gaben.  Ein  Mythos  aus  der  Kriegszeit  der
Vierzigerjahre, als die brüchige Weltordnung aus
den Fugen geraten war.



Jeder  kennt  den  Filmklassiker  von  1942,  nur
wenige  die  Metropole  Casablanca,  die  größte
Stadt  Marokkos.  In  "Rick's  Café  Américain"  in
Casablanca verliebten sich Ilsa Lund, gespielt von
Ingrid  Bergman und Richard  "Rick"  Blaine  alias
Humphrey Bogart. Er formuliert in der deutschen
Synchronfassung den berühmten Satz: "Ich schau
dir  in  die  Augen,  Kleines!"  (im Original:  "Here's
looking at you, kid").

Was übrigens nur wenige wissen:
die amerikanischen Filmproduzenten hatten 1942
für  9.200  US-Dollar  lediglich  eine  Kulisse  von
"Rick's Café" bauen lassen, die wiederum der Bar
des  Hotels  "El  Minzah"  im  marokkanischen
Tanger nachempfunden war. Das Café existierte
also 62 Jahre lang nicht in Casablanca, sondern
nur auf der Kino-Leinwand und in den Köpfen von
Romantikern.  Bis  2004,  als  die  ehemalige
amerikanische  Diplomatin  Kathy  Kriger,  die  am
26.  Juli  2018  verstarb,  in  Casablanca  ein  Café
errichtete,  das  genauso aussieht  wie  jenes  aus
dem  US-Streifen  -  originalgetreu  bis  hin  zum
Pianisten.  Alle  verliebten  Pärchen  können  jetzt
also auch im wirklichen Leben vor der perfekten
Kulisse  sagen:  "Spiel  es  einmal,  Sam.  Zur
Erinnerung an damals!"

4. Tag: Casablanca
Nach  dem  Frühstück  im  Hotel,  Abfahrt  zur
Moschee  Hassan  II  -  11.00  deutschsprachige
Führung in der Moschee Hassan II. – individuelle
Mittagspause – Fortsetzung der Besichtigung von
Casablanca  (Mellah,  Synagogue  Beth-El,
Cimetière juif, Musée du Judaïsme Marocain, La
Fondation Abderrahman Slaoui). Abendessen und
Übernachtung im Hotel "Campanile***"
https://www.campanile.com/fr/hotels/campanile-
casablanca-centre-ville

Moschee Hassan II.:
http://fmh2.ma/fr/

5. Tag: Casablanca - Tanger
Abfahrt  über  die  Autobahn  nach  Tanger  –  in
Tanger  Besichtigung  von  Petit  Socco  und  Cap
Spartel – Transfer zum Hafen – Abreise mit der
Fähre nach Tarifa. Fährüberfahrt von Afrika nach
Europa. Nach Ankunft Transfer zum Hotel.

Tanger
Das nur wenige Kilometer  von Europa entfernte
Tanger  übte schon immer  eine unwiderstehliche
Anziehungskraft  auf  Fremde  aus.  Nicht  nur
Touristen  besuchen  zahlreich  die  Stadt,  auch
Künstler  und  Schriftsteller  lassen  sich  immer
wieder  für  kürzere  oder  auch  längere  Zeit  hier
nieder.  Es  muß  an  der  geheimnisvollen
Atmosphäre  des  alten  Schmugglernests  liegen,
die  noch  heute  über  den  dunklen  Gassen  der

Medina schwebt - denn Tanger besitzt ansonsten
vergleichsweise  wenige  Sehenswürdigkeiten.
Viele Jahre lebte der amerikanische Schriftsteller
Paul Bowles in Tanger, die Stadt inspirierte ihn zu
mancher Erzählung.  1989 wurde sein bekannter
Roman  "Der  Himmel  über  der  Wüste"  von
Bernardo Bertolucci verfilmt.

Der Legende nach hat Antäus, Sohn Neptuns und
der Erdgöttin Gäa, die Stadt gegründet. Herkules
spaltete an dieser Stelle die Erde und schuf so die
Meerenge  von  Gibraltar,  wo  Mittelmeer  und
Atlantik  ihre  Gewässer  vermischen.  Der
phönizische,  später  karthagische  Stützpunkt
wurde  38  v.  Chr.  Teil  der  römischen  Provinz
Hispania. Tingis, wie der antike Name der Stadt
lautet,  entwickelte  sich  zu  einer  der
bedeutendsten Handelsstädte zwischen Spanien
und Nordafrika. Monumente aus dieser Zeit sind
nicht erhalten. Nach dem arabischen Vordringen
an  die  Nordspitze  Marokkos  (unter  Musa  Ibn
Nusair  706)  diente  Tanger  den  Eroberern  als
Sprungbrett  nach  Spanien.  Aufgrund  ihrer
strategisch günstigen Lage war die Stadt auch in
den  folgenden  Jahrhunderten  heiß  umkämpft.
Nacheinander  wurde  sie  von  allen
marokkanischen  Königsdynastien  erobert.  Seit
almohadischer  Zeit  bestanden  gute
Handelsbeziehungen  zu  den  wichtigsten
Hafenstädten des westlichen Mittelmeers.

Vor allem in den 1950 er und 1960 er Jahren war
Tanger  ein  "Mekka"  von  Schriftstellern  der  neu
entstandenen Popliteratur. Die "Weiße Taube auf
der Schulter Afrikas" lockt mit  einer malerischen
Medina und dem Flair einer Weltstadt. In Tanger
gehören  u.a.  der  Grand  Socco  und  der  Petit
Socco  zu  den  besonderen  Sehenswürdigkeiten.
Einen  Besuch  wert  und  etwas  außerhalb  von
Tanger gelegen, sind außerdem das Cap Spartel
und die Herkulesgrotten; dabei durchquert man –
wenn  man  möchte  -  auch  das  sehenswerte
Villenviertel von Tanger.

6. Tag: Tarifa- Gibraltar - Córdoba
Nach dem Frühstück  Weiterfahrt  nach Gibraltar.
Die  einzigartige  Lage  an  der  Südspitze  der



iberischen  Halbinsel  bietet  nicht  nur  einen
grandiosen  Blick  auf  die  Strasse  von  Gibraltar,
sondern  auch  ein  umfangreiches  Erbe  an
Geschichte.  Wir  besuchen  den  berühmten
Affenfelsen,  sowie  die  eindrucksvollen  St.
Michael's  Höhlen  (fakultativ).  Mit  einem
Stadtbummel  beschließen  wir  unsere  Stippvisite
in Gibraltar und fahren weiter nach Córdoba.

Hier  wohnen  wir  in  historischem  Ambiente  und
hochqualitativer Einrichtung im ´Hotel Balcón de
Córdoba´.  Das  Gebäude  ist  im  typisch
andalusischen  Stil  erbaut,  der  spanische  und
orientalische Elemente verbindet, so entsteht eine
zauberhafte Mischung die den südlichen Flair der
Stadt widerspiegelt. ´Balcón de Córdoba´ befindet
sich  im  Herzen  der  Stadt  und  gibt  uns  die
Gelegenheit,  in  entspannter  Atmosphäre
Eindrücke zu reflektieren, auszutauschen und die
Altstadt von Cordoba per pedes zu erkunden und
den Blick auf die Stadt zu genießen.

7.Tag: Córdoba
Nach  den  intensiveren  Reisetagen  gönnen  wir
uns eine ganz besondere Erholung: Wir besuchen
die Arabischen Bäder und erleben im ´Hamam Al
Ándalus´  ein  außergewöhnliches  1,5-stündiges
SPA-Erlebnis  mit  einer  15-minütigen
Entspannungsmassage  (Eintritt  um  10  Uhr,  14
Uhr,>  16  Uhr)>  Diese  Oase  der  Ruhe  strahlt
schlichte  arabische  Annehmlichkeiten  vom
Feinsten  aus,  mit  kerzenbeleuchteten  Wegen,
Thermalbecken  und  einem  Dampfbad.  So
entspannen  wir  in  den  Bädern,  trinken  frischen
Pfefferminztee  und  genießen  diesen
außergewöhnlichen und ruhigen Ort, > hier ist nur
leises  Flüstern  erlaubt  eine  Wohltat  nach  den
Millionenmetropolen in Marokko. Oder, wer keine
Lust  auf  den  Badebesuch  hat:  Besuch  eines
Museums  Anschließend  alle  gemeinsam:
besuchen wir die Sinagoga, die Casa de Sefarad

und  die  Capilla  Mudéjar  de  San  Bartolomé.
Danach  bleibt  Zeit  für  selbständige
Entdeckungen,  z.B.  für  ein  Museum,  wie  das
Kunstmuseum Museo de Julio Romero de Torres
oder Palacio de Viana oder Museo Arqueológico
de Córdoba.

8.Tag: Córdoba
Heute  starten  wir  einen  kleinen  Ausflug  nach
Priego de Córdoba, bekannt für die hohe Qualität
des dort  produzierten Olivenöls  und/oder  in  das
nur  40  km entfernte  Montilla,  bekannt  für  Wein
und  Öl.  Besonders  sehenswert  sind  der
historische  Stadtkern  und  natürlich  die
zahlreichen  Paläste,  Kapellen,  Kirchen,  Klöster
und Burgen. Und wir haben Zeit das Ölmuseum
zu  erkunden.  Immerhin  befinden  sich  rund  um
Córdoba  die  größten  Olivenanbaugebiete
Spaniens und der Welt. Am Nachmittag spazieren
wir  durch  die  Judería,  das  Judenviertel  der
Stadt.Schmale Gässchen führen dort zu einer der
drei  Synagogen  Spaniens  und  zur  Statue  zu
Ehren des  Weisen Maimónides:  „Gottgefällig  ist
das  Wachsen  des  Menschen,  nicht  des
Wohlstandes. Der Mensch wächst, wenn er sich
in  der  Vernunft  bildet,  einer  Vernunft,  die  ihre
Grenzen kennt.“ (Maimónides) Den Abend lassen
wir  klassisch  andalusisch  ausklingen  und
genießen einen magischen Abend mit Musik und
Tanz bei  einer  1,5-stündigen Flamenco-Show in
den arabischen Bädern von Santa María aus dem
10.  Jahrhundert  im  alten  jüdischen  Viertel  der
Stadt. (Abendveranstaltung fakultativ)

9. Tag: Cordoba - Málaga - Wien od. München
Rückflug nach Wien oder München.

Bitte beachten:  Da diese Tour religiöse Stätten besucht,  achten Sie bitte  auf  Ihre Kleidung;
Frauen sollten ein Tuch mitbringen, das in den Moscheen getragen werden kann.



Termin: 29.04. - 07.05.2020

Reisekosten: ca. € 2.895,- pro Person im DZ EZ-Zuschlag: € 445,-

Leistungen:
 Linienflüge mit AUSTRIAN/Lufthansa, eventuell andere Fluggesellschaften, Touristenklasse
 Flughafentaxen, Sicherheitsgebühren, Treibstoffzuschläge
 Rundreise gemäß Programm in klimatisierten Fahrzeugen landesüblichen Standards
 Unterbringung in 3*- & 4* Hotels landesüblichen Standards, Doppelzimmerbasis, Frühstück und

Abendessen ohne Getränke
 Reisebetreuung durch Hr. Ralf Bodeutsch
 Örtliche deutschsprachige Reiseführung
 Eintrittsgebühren lt. Programm
 Informationsmaterial
 Kundengeldabsicherung durch Bankgarantie

Nicht im Preis inkludiert:
Versicherungen, Getränke und nicht erwähnte Mahlzeiten, Trinkgelder, persönliche Ausgaben

Mindestteilnehmerzahl: 10 bis max. 15 Personen

DIE WINDROSE
Reisekontor H. Loizenbauer
4101 Bad Mühllacken
Tel. 07233/7276, Fax 6525
E-mail: info@diewindrose.com
Homepage: www.diewindrose.com

Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen laut ARB 92, 
letzte Fassung, sowie Pauschalreisegesetz; gemäß Katalog 
DIE WINDROSE Reisekontor Loizenbauer / Außergewöhnliche
Reisen 2019 / Preis- & Programmänderungen vorbehalten.
Tarifstand: 27.06.2019  Gerichtsstand: Linz/Donau
Veranstalter: Nr. 2014/0049


